
Feuermelde- und
Sirenensteuerzentrale FMAS-N
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Steuergerät mit: 2 Programmen Feueralarm und probealarm
optische Leistungsüberwachung
Programm-Kontrollampe
Netz-Kontrollamoe
Auslösemöglichkeit für programme Feuer und probe
Steckkarten-System, daher hohe Flexibilität
und Servicefreundlichkeit
Postzulassung für den Betrieb über postmie eitungen
Ausbau f ür maximal 4 Sirenen und/oder 4 Feuermelder
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Feuermelde- und
Sirenensteuerzentrale FMAS-N
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F€üernelder

Aufbau und Funktion:
l. Slouerseräi

Mi t  dem Sleueigeröt  FMAS-N könien b is  zu l  S i renen,  mir  oder  ohne Feuermetder  für  d ie Felerotohierung ge.
schol le l  werden.  Bei  An5chluß der  Höchsizdhl  von I  S i renen muß dos Sleuersera i t  om Stondor l  e iner  Si re.e ; ;n-

Am Sieuerserör konn "Feue.olorm" und "Probeolorm" ousqelösr werden.
D€r bei  Alormsdbe on e inem externei  Feue.melder  on!esreuerre TF-Empfönoer im Sreueroeröi  schotre l  dos pro-

rmm5cholrwerk.  Dieses l l jß i  d ie "Feuerolorn" .Sisnot totse ouromor is(h obtoufen.  Dos Srevergerdi  t ie ferr  d ie
rb i lk iede Gle ichspdnnung für  d ie Auslöserelo is  ond Feuermelder .

o ie Si renen werds über Feinmeldelenufgen (po, te isene Slromwese) ongeschlossen.  Die Austösuns er fots l  über
ie e in Au3löserelo;s,  do5 mi t  co.2. l  V:  sesen Erdporei t io l  betr ieben wird.  Dos Austöserelo is  schot let  de;  Sne-

Die Kunskrol t -F€uermelder  3 ind tobi l  und we er fen.  Bei  Berdt iguns e ines externei  Feuermetders RF/TG (mir
Tonfreq@naend*)  eJ lo ls l  d ie Alo.mouslösuns durch Tonlrequeiz inpuk {1,3 kHz).  Ein beim Sre!erse;ör  m;n
l ier rer  Feuermelder  RF (ohne TF-Sender)  schol ret  bei  Berdi igung do5 Prosrommscholrwerk d i rek i .  

-

Die Feuefmelder  s ind mir  e iner  Leuchtdrucktosre mi t  Konrro l lompe ou3gesto i ter ,  wetche d ie Behiebsberei rschof i
onzeis i  uhd den Melder  bei  Dunkelhei i  erke.nen ldßI .  Die Konhol lompe wird durch dos Sreuerserör  sespeisr .

4. KoE3chlußiicler[eit und Siörunq!onreig€
Durch d ie Tonfrequenzsreueruns werden Fehlo larme we' tsehendsr  vermieden.  Bei  K!Eschtuß,  Erds.h luß oder
Aderbruchds Fernmeldele i r !ngen werden d ie Si renen n i .h i  ousgetöst .  Bei  e insei r isem Aderbruch und bei  AdeF
5chluß b le iben d ie Si renen behiebsberei r .
Die o/b Adem der Fe.nmeldelen!ngen können ver tourchr  we'den.  Die Fernmetdete i lu iseh und d ie Konrro ompen
de.  Fe!ernelder  werden durch d ie Schduzeichen om Sie lergedi  übevochr.  Bei  Er töachen der  Konko omoe jm
Feue' re lder  l iesr ,  . fo l ls  d,ere n ic l - '  dLr .hs-b 'onn'  i r ,  e i r  Lei t r rss lehle.  oder  e ne Störuns i -  s .eutrs t rdt  vo; .
bei  ernem lompendelek l  b le ib '  d ;e Anrooe bet ' ieb5bere: t .
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g e d i e n u n g s o n l e i t u n g

fur die Feue.melde - und Sirenensteuerzentrole FlvlAS - N

8DA -FMAs -N

l .  A  l l g e m e  i n e s

Dos Sirenensteuergerut FMAS - N dient der lokolen Feue ro lormierung durch Sirenen,
Die Sirenen können om Steuergerdl selbst ou5gelö3t werden oder ober obgesefzle Feuer_
me lde r .

A u l l e r  d e m  f e s t  p r o g r o m m i e r l e n  S i g n o l  ' ,  F e u e  r o  l o r m , , k o n n o n d e r  Z e n l r o l e
dr.rrch den Probedrucker iedes ondere progromm monuell getostet werden.

Die Zentrole besitzt folgende Bedien - und ü be rwochungse lemen te :

Bed ienung3e lemen te :
Feuerloste zurAuslösung desAlormprogrommes - F e u e r _

Probetosle zur Auslösung vm probeolqrm fur die Douer des

Tostendruckes.

S irenenobscho ltung - K ipphebe lscho lter zur Abscholtung der

Siren en zur Funklionskontrol le des Gerdtes oder bei Störrjnqen.

Überwochungselemenle:
Netzkontrol l  - Lompe - leuchtet bei vorhondenem Netz,

Toktkontrol l  - Lompe - leuchfel im Rhythmus des Feuerolorm -

pr€rommes. bezw. bei Beti l t igung der Probetosfe.

Schouzeichen zur LeitungsUberwochung der Uber Fernmeldeleitungen ongeschtossenen

Feuermelder, bezw, 5irenenouslöserelois,

2 ,  B e d i e n u n g s o n  l e i t u n g

2 .1 .  Be l r i ebsb€re i t scho f t :

Die Betrieb5bereitschoft der Zentrole e*ennt mon om Leuchten der Netzkmtrol l  - Lompe.
Die Schouzeichen der Leitungsuberwochung mussen schworz zeigen. donn sind die Leitunge

zu den exremen Feuermeldem bezw. sirenenor..rsröserelois in ordnung. Der sirenenscholrer

muss sich in Sfel lung , '  e i  n ,,  befinden.

2,2, Feuerolorrnouslösung von der Zenlrole ous :

Zur Fe ue ro lormou slösung wird die Feuertdste kurzzeit ig betit t igt. Die Zentrole uber-
nimmt dono soforf dos Alormprogromm. Eine Kontrol le der Alornubemohme ennaglichf

die Tokton ze ige lompe, die im Rhythmus des Älonnprogrommes oufleuchfef.

- 2  -
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2'3, Probeolormouslösung von der Zentrole ous :

Zur Probeolormor.rslösung wird die probefoste gedruckt. Die ongeschtossenen Sirenen
loufen fur die Douer des Tostendruckes. Zur Kontrolle leuchtet die Toktlompe mit.

2.4. Probeolormouslösr.:ng bezw. Fer.rerolormouslösung zr..,r Funktionskontrolle der Zentrole :

Soll die technische Funktion der zentrore uberprufr werden, ohne doß die ongeschrossenen
Sirenen mitloufen, so ist der Sirenenscholter in Stellung , o u s _.zu bringen. An der
Zentrole konn nun Feuerolorm or.rsgelöst werden. Die Toktlompe signolisierf den Tokt_
oblouf. Ebenso können in diesem Zustond die ongeschlossenen Feuermelder gepruft
werden, ohne doß die Sirenen mitloufen. Noch dem Drocken eines exlemen Feuermelders
Ubemimrnt die Zenlrole dos Feuero lormprog romm .

w i c h r i g t  . )

Noch beendigter Prufung ist der Sirenenscholter unbedingt wieder in Stellung _ e i n _

zu bringen, do sonst bei einem echten Alorm die Sirenen nicht mitloufen.

2,5. Feuero lormouslösr.rng vqr einem Feuermelder or.rs :

Zur Fe uero lormouslösr.:ng wird om Feuermelder die lule g62196n.1, bezw. die Scheibe

eingeschlogen und der Knopf t ief gedr0ckt. Der Knopf muss mindestens I sec. betötigt

sein, domit die Zenlrole den Alorm Ubemimmt. Hot die Zentrole den Alorm Uber-

nommen, io erl ischt die im Feuermelder untergebrochte lompe im Rhythmus des Feuer-

olormprogrornmes ( ousser beim direkten Feuermelder u,nd be idgescho lte ten Sirenen )
Domit b€sfeht eine Auslösekontrol lmoälichkeit.

3 .  5  I  E  r  u  n  9  e  n

3. I . Lhgostört€r Betrieb :

Beim ungeslörlen Betrieb ist die wie unter 2.1. beschriebene Betriebsbereitschoft gegeben.

5ie wird chorokterisiert durch :

o) Leuchlen der Netzkontrol l  - Lompe,

b) Älle Schorlzeichen der ongeschlossenen Femmeldeleitungen ( postleifungen )
zeigen schvrorz.

c) ln den Feuermeldern leuchfer die Lompe.

d )  S i renenscho l te r  i n  S te l l ung  -e  i n  - .

- 3  -
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3.2. Ge3törter Betrieb !

3 .2 .1 .  Ne fzko l ro l l  -  Lompe  b renn t  n i ch f ,  o l l e  Schouze ichen  ze igen  we iss .
Anloge ist nichr einsotzföhig. unbedingt für sofort ige Abhil fe sorgen.

U r s q c h e n :

Netzor:sfol l .  d.h. keine Energieversorgr.;ng vorn E _ Werk,
Sicherung im Scholtkosten der Sirene ous dem die Zentrcle gespeist wird, defekt.
Sicherung der Zentrole defekt.

Zuleitung der Strornversorgung unterbrochen,

3.2.2. Netzkontrol le - Lompe brennt, eh Schouzeichen zeigt weiss. Anloge beding!

einsotzfahig, d,h. Alormouslösung nur von der Zentrole muglich.

U r s o c h e n :

o) Lompe in den ongeschlossenen Feuermeldem 6fekt, prufen dr-rrch

Bes ich t i gung .

b) Leitung zu den ongeschlossenen Feuermeldem gestört.

Zur Prt l fung der Ursoche, ob o oder b zutr i f f f ,  wird von dem froglichen

Feuermelder ous, wie unter 2.4. beschrieben, probeolorm ( bei obgescholteten

Sirenen) durchgeftthrt.

lst diese Probeouslösr_rng m6glich, so, l iegf Ursoche o)vor, d.h. Lompe ouswechreln,

Konn kein Alorm vorn Feuermelder ousgeli lst werden, to l iegf Ursoche b) vor. Die

Leitung vcn der Zentrole muss donn ( postmiel leitungen) von 
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.2.4, Ar.rswechseln vcn Feuermelderscheiben :

Zum Auswechseln der Feuermelderscheiben werden zunöchsf die Scherben beseifigr.
Noch dem öffnen der Feuermelderture durch rechtsdrehen des Schlossels, konn die
neue scheibe eingelegt werden, Zunöchst die om oberen Rond befindliche Feststell-
schroube erwos lösen, donn die neue scheibe in den unferen Schlitz einzuslecken und
dorouf in den oberen Schlitz einzufuhren. Di€ Fixierschroube ist vorsichtig onzuziehen,
domi t  d ie  neue Sche ibe  n ich t  spr ing t ,

.2,5. Auswechseln der Feuermelderbime :

Zum Auswechseln der Feuennelderbime muss der Feuerrnelder noch beigefUgter

leichnung geöflnet werden. Die Lompe fur uber Postleitungen ongeschlossenen

Feuermefder hot die Werle 24 Y 2o mA Boionettsockel. --)

Die Feuermelderbime om direkten Feuermelder, d.h , dem Feuermelder der nicht

Uber Postm iet le itungen ongeschlossen ist, sollte nur dorch Fochpersonol ourgewechselt

werden, do diese Glimmlompe mit einer lebensgeföhrlichen Soonnung von 22o V be-

trieben wird.

Sirenen loufen slöndio

.1. Al le ongeschlossenen Sirenen lor.rfen siöndig. Loufen die Sirenen scheinbor dquemd

( l t lnger ols 3 Min.), bezw. wiederholt sich dos Feuerolormprogromm 5töndig, so konn

_ die Zentrole obgescholtet werden, in dem die Sicherung heror.rsgedreht werden.

Die Feuermelder sind ouf Sobotoge, wie z. B. ve*lemmte Dr{lcker usw, zu prufen

rjnd die Zentrole noch Beseit igung der Ursoche wieder in Betrieo zu nenmen,

,2. Eine ongeschlossene Sirene löuft stUndig :

Soll le nur eine Sirene störidig loufen, so wird mit der Beseif igung der Ursoche

die betreffende Sirene om Sirenenscholtkosten obgescholtet, Die onderen Sirenen

bleiben donn trofzdem einsotzfdhio.

S o n s t  i g e  B e m e r k v n g e n ;

Uber diese Empfehlungen hinousgehende Moßnohmen soll te n nicht vorgenommen

werden, do Eingrif fe in die Zentrole selbsl nur voo Fochleuten vorgenornmen werden

soll .  Es wird besonders ouf die Gefohr dr.:rch die Netzsponnung hingewiesen,
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Weiter ist es empfehlenswert äie Sirenensteuerzentrole und Zusotzeinricnrungen

wie Feuermelde. usw. , einer regelmößigen Kontrol le zu unterziehen.

Do die Sirenensteuerzentrole FMÄS - N keine okustische St6rmeldung besitzt,
sol l ten die Schouzeichen und domit die Leifungen zr.r den oulbnliegenden

Sirenen, [gt*. Feuermeldem kontrol l iert *erden. Die DurchftJhrung von
regelmößigen Probeolormen zurnindest wie unter Abschnitt 2,4. beschrieben .
i5t empfehlensv/erf.

Erfohrvngsgemöß ist die Zentrole selbst sehr zuverlöss ig. Die Verbindungsleitung
von der Zentrole zu den Feuermeldem, bezw. Sirenen und die Stromversorgung

der Anloge sind erfohrungsgemüß die häufigsten Störungsursochen.

Durch die regelmdßige Prt l fung kcnn die Befriebsberei lschoft der Zentrole sicher-

gestel l t  werden. Soll te sich bei einem echfen Alorm die funktionsun fah igke it

der Anloge ergeben, so empfiehlf es sich bei der ndchstgelegenen Sirene den

Sirenenscholfkosten zu öffnen r.rnd mit dem Sirenendr{.tcker die Sirene monuell

im Feuerolormprogromm zu toslen.
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